University of Applied Sciences and Arts

Frau/Herrn

Aladin El-Mafaalani
(PERSONLICH)

Auswertungsbericht studentische Lehrveranstaltungsbewertung

Sehr geehrter Herr El-Mafaalani,

anbei erhalten Sie die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der
studentischen Lehrveranstaltungsbewertung zur Veranstaltung
"Ungleichheitssensible Selbstreflexion"”.

Der Bericht setzt sich aus folgenden Abschnitten zusammen:

Im ersten Teil wird die Auswertung der "geschlossenen Fragen" dargestellt.
D. h., das Ergebnis der einzelnen Fragen wird in Prozentanteilen, Mittelwert
und Standardabweichung aufgefiihrt. Danach folgt eine "Profillinie" der
Mittelwerte aller skalierten Fragen.

Im zweiten Teil werden die schriftlichen Anmerkungen der Freitexte ("offene
Frage") dokumentiert.

Falls Sie Fragen zur Auswertung oder zur Interpretation haben, so stehen wir
lhnen gerne zur Verfiigung.

Mit den besten GriiRen
Ingrid de Jongste/Margareta A. Nasched
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Ungleichheitssensible Selbstreflexion vom 25.11.2011

Fachhochschule Aladin El-Mafaalani

D ortmun d Ungleichheitssensible Selbstreflexion ()
University of Applied Sciences and Arts Erfasste Fragebogen = 15
{ Auswertungsteil der geschlossenen Fragen }
Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten  Std.-Abw. Mittelwert
25% 0% 50% 0%  25% ~
Fragetext Linker Pol , , Rechter Pol AL
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

In welchem Semester sind Sie?

1, 0% n=11
2. 0%
3. ) 9.1%
4. [ ] 63.6%
5. 0%
6. ) 18.2%
7. 0%
8. 0%
9. 0%
10. 0%
>10. Semester D 9.1%
Angabe zu lhrer Person:
weiblich ( ) 78.6% =14
mannlich [ | 21.4%
. . 66.7% 13.3% 20% 0% 0%
1. Die Ggesarpt\_/eranstaltung hat"elne klar erkennbare trifft voll zu \ 1 : trifft gar nicht zu =15
Konzeption ("einen roten Faden") v s=0.8
1 2 3 4 5
s . . 40% 333% 26.7% 0% 0%
2. Die jeweilige Sitzung der Veranstaltung kommt im ittt voll zu N TR : it garniontzy =15,
Allgemeinen zu einem erkennbaren Ziel/Ergebnis v s=0.8
1 2 3 4 5
. . 53.3% 26.7% 20% 0% 0%
3. Zusammenhé&nge und Querverbindungen zu anderen trifft voll zu \ 1 : trifft gar nicht zu =15
Wissensgebieten bzw. Veranstaltungen werden v s=0.8

aufgezeigt
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Ungleichheitssensible Selbstreflexion vom 25.11.2011

60% 33.3% 6.7% 0% 0%

4. Auf neuere Entwicklungen und Erkenntnisse wird trifft voll zu T 1 trifft gar nicht zu n=15
eingegangen (Statistiken, Forschungsgegensténde) T 5T o
1 2 3 4 5
. . 80%  20% 0% 0% 0%
5. Leistungs- und Prufungsanforderungen werden trifft voll zu H i - - } } trifft gar nicht zu s,
transparent gemacht 04
1 2 3 4 5
. . . 429% 571% 0% 0% 0%
6. Medien (Tafel, Folien usw.) werden so eingesetzt, trifft voll zu — tifft gar nicht zu 14
dass sie eine wesentliche Verstandnishilfe sind T 05
1 2 3 4 5
. . 80% 13.3% 6.7% 0% 0%
7. Lernziele wurden in der Veranstaltung transparent trifft voll zu — °| - - } } trifft gar nicht zu s
gemacht s
1 2 3 4 5
. . . . . 60% 26.7% 133% 0% 0%
8. Weiteres Informationsmaterial (Skripte, Literatur, trifft voll zu T 1 . tifft gar nicht zu n=15
Statistiken, Forschungsgegenstande usw.) wird LN mw=15
eingesetzt
1 2 3 4 5
. . . . . . . 93.3% 6.7% 0% 0% 0%
9. Die Arbeitsatmosphére in diesem Seminar ermutigt, trifft voll zu |_|_: > : : > 4ifft gar nicht zu n=15
Fragen zu stellen 03
1 2 3 4 5
. . . . 46.7% 40% 133% 0% 0%
10. Die Veranstaltung hat einen inhaltlich hohen trifft voll zu T 11 . tifft gar nicht zu =15
Anspruch T v =07
1 2 3 4 5
. . 40% 33.3% 26.7% 0% 0%
11. Die Veranstaltung hat einen erkennbaren trifft voll zu T } } trifft gar nicht zu g
Praxisbezug durch: Exkursionen, Fallbeispiele, I v ' s
Gastvortrage, Ubungen, Rollenspiele
1 2 3 4 5
. . 86.7% 6.7% 67% 0% 0%
12. Die Veranstaltung hat mein Interesse am Thema trifft voll zu = trifft gar nicht zu =15 .
vertieft J sy
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71.4% 214% 7.1% 0% 0%

13. Die Veranstaltung hat meine fachliche Kompetenz trifft voll zu T 1 tifft gar nicht zu =14
erweitert i o~06
1 2 3 4 5

14. Uber das Semester gesehen, kann das Lehrverhalten der Veranstalterin/des Veranstalters so beschrieben werden:

714% 28.6% 0% 0% 0%

- antwortet auf Fragen klar und ausfiihrlich trifft voll zu g trifft gar nicht zu e

s=0.5
1 2 3 4 5
. . . - 85.7% 14.3% 0% 0% 0%

- Bezieht die Studierenden angemessen in die Inhalte wifft voll zu - _|_| — - : witgarmcnizy "4

und die organisatorische Gestaltung der Veranstaltung b4

ein E.=1
1 2 3 4 5
N A 66.7% 333% 0% 0% 0%
- erklart den Stoff versténdlich it voll zu 1 {ifft gar nicht zu =15
s=0.5
1 2 3 4 5
I . 35.7% 28.6% 21.4% 14.3% 0%
- setzt vielfaltige Lehrmethoden ein trifft voll zu X 1 X tifft gar nicht zu =14
r 1 mw=
' s=1.1
E.=1
1 2 3 4 5
. . . . N 92.9% 7.1% 0% 0% 0%

- zeigt Engagement und Motivation fiir die Veranstaltung trifft voll zu H trifft gar nicht zu =14
mw=1.
s=0.3

1 2 3 4 5
. . . . . 66.7% 26.7% 6.7% 0% 0%
- wirkt in den einzelnen Sitzungen gut vorbereitet wifft voll 2u N S T N Ea : tiftgarnichtzu 15,
I 1 mw=1.
1 $=0.6
1 2 3 4 5
. . o . 60% 20% 20% 0% 0%
- bietet mir zugéngliche Sprechstunden an trifft voll zu T ) ) trifft gar nicht zu n10 s
| ! mw=
' s=0.8
E.=4
1 2 3 4 5
. C 786% 214% 0% 0% 0%

- ermoglicht mir eine hilfreiche Beratung trifft voll zu n tifft gar nicht zu =14
s=0.4
E.=1

1 2 3 4 5
. . 857% 14.3% 0% 0% 0%

- Ich filhle mich als Frau/Mann respektvoll behandelt trifft voll zu }__|°_| — ” : wigarmchiz "4
mw=
s=0.4

1 2 3 4 5
. . . . . 66.7% 20% 13.3% 0% 0%
15. Die Veranstaltung hilft mir, meine professionelle wifft voll 2u - — : tiftgarniontzu 15,
Indentitat zu entwickeln e il
1 2 3 4 5
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Ungleichheitssensible Selbstreflexion vom 25.11.2011

- . . 23.1% 30.8% 385% 0%  7.7%
16. Fiir diese Lehrveranstaltung habe ich mich selbst ittt voll 2u . T : witgarnichtzu 13
ausreichend vorbereitet ' ' ' e
E.=2
1 2 3 4 5
. . . . 30.8% 385% 23.1% 7.7% 0%
17. Mein Lernerfolg in dieser Veranstaltung ist sehr hoch : N sehr gering nm=\01321
insgesamt... ' s=1
1 2 3 4 5
18. In dieser Veranstaltung ist das Vorgehen im Stoff ...
zu langsam D 6.7% n=15
angemessen [ ] 93.3%
zu schnell 0%
19. Haben Sie an dieser Veranstaltung seit Semesterbeginn teilgenommen?
ja | ] 100% n=18
nein 0%
20. Wie beurteilen Sie lhre Mitstudierenden im Hinblick auf:
. 13.3% 533% 26.7% 6.7% 0% ~
Vorbereltung sehr gut 1 | sehr schlecht n—1_5
1] 1 mw=2.3
s=0.8
1 2 3 4 5
. . . 50% 357% 74% 74% 0% ~
Diskussionsbeteiligung sehr gut 4 sehr schiecht g
s=0.9
1 2 3 4 5
46.7% 46.7% 67% 0% 0% ~
Interesse sehr gut = i sehr schlecht %111:51 6
s=0.6
1 2 3 4 5
. . . . . 0% 20% 66.7% 13.3% 0%
21. Wie beurteilen Sie lhre eigenen Vorkenntnisse? sehr gut — sehr schlecht 15
s=0.6
1 2 3 4 5
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22. Mein durchschnittlicher wochentlicher Zeitaufwand zur Vor- und Nachbereitung dieser Veranstaltung betragt:

1 Stunden/Woche 60% n=15
2 Stunden/Woche 26.7%
4 Stunden/Woche 6.7%
5 Stunden/Woche 6.7%
. . . . 71%  21.4% 71.4% 0% 0%
Diesen Zeitaufwand halte ich fir ... viel zu gering - : I ° - } viel zu hoch e
s=0.6
1 2 3 4 5
. . i . 10% 80% 10%
23. Verglichen mit den Ubrigen Lehrveranstaltungen in héher - - - geringer n=10,
diesem Semester ist der Zeitaufwand fur diese §=0.5
Lehrveranstaltung... E=3
1 2 3
24. Wie oft sind in dieser Veranstaltung Sitzungstermine ausgefallen?
nie 20% n=15
selten 80%
manchmal 0%
oft 0%
26. Gibt es stérende Verhaltensweisen der Studierenden in der Veranstaltung?
ja 0% n=8
nein 100%
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Ungleichheitssensible Selbstreflexion vom 25.11.2011

Profillinie

Teilbereich: Angewandte Sozialwissenschaften

Name der/des Lehrenden:  Aladin EI-Mafaalani

1 Titel der Lehrveranstaltung: Ungleichheitssensible Selbstreflexion

(Name der Umfrage)

1. Die Gesamtveranstaltung hat eine klar erkennbare Konzeption ("einen roten
Faden")

2. Die jeweilige Sitzung der Veranstaltung kommt im Allgemeinen zu einem
erkennbaren Ziel/Ergebnis

3. Zusammenhange und Querverbindungen zu anderen Wissensgebieten bzw.
Veranstaltungen werden aufgezeigt

4. Auf neuere Entwicklungen und Erkenntnisse wird eingegangen (Statistiken,
Forschungsgegenstande)

5. Leistungs- und Prifungsanforderungen werden transparent gemacht

6. Medien (Tafel, Folien usw.) werden so eingesetzt, dass sie eine wesentliche
Verstandnishilfe sind

7. Lernziele wurden in der Veranstaltung transparent gemacht

8. Weiteres Informationsmaterial (Skripte, Literatur, Statistiken,
Forschungsgegenstande usw.) wird eingesetzt

9. Die Arbeitsatmosphare in diesem Seminar ermutigt, Fragen zu stellen

10. Die Veranstaltung hat einen inhaltlich hohen Anspruch

11. Die Veranstaltung hat einen erkennbaren Praxisbezug durch: Exkursionen,
Fallbeispiele, Gastvortrage, Ubungen, Rollenspiele

12. Die Veranstaltung hat mein Interesse am Thema vertieft

13. Die Veranstaltung hat meine fachliche Kompetenz erweitert

- antwortet auf Fragen klar und ausfihrlich

- Bezieht die Studierenden angemessen in die Inhalte und die organisatorische
Gestaltung der Veranstaltung ein

- erklart den Stoff verstandlich

- setzt vielfaltige Lehrmethoden ein

- zeigt Engagement und Motivation fiir die Veranstaltung

- wirkt in den einzelnen Sitzungen gut vorbereitet

- bietet mir zugéngliche Sprechstunden an

- ermdglicht mir eine hilfreiche Beratung

- Ich fuhle mich als Frau/Mann respektvoll behandelt

15. Die Veranstaltung hilft mir, meine professionelle Indentitat zu entwickeln
16. Fur diese Lehrveranstaltung habe ich mich selbst ausreichend vorbereitet

17. Mein Lernerfolg in dieser Veranstaltung ist insgesamt...

Vorbereitung

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

trifft voll zu

sehr hoch

sehr gut

25.11.2011 EvaSys Auswertung

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht

zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht

zu

trifft gar nicht

zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht

zu

trifft gar nicht

zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht

zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht
zu
N
k trifft gar nicht
- 2
7
_

trifft gar nicht
zu

\. trifft gar nicht
\ zu

¥ trifft gar nicht
/ Zu

trifft gar nicht
zu

trifft gar nicht

_—— .

(g

zu

trifft gar nicht

zu

trifft gar nicht
zu

sehr gering

sehr schlecht

n=15
mw=1.5

n=15
mw=1.9

n=15
mw=1.7

n=15
mw=1.5

n=15
mw=1.2

n=14
mw=1.6

n=15
mw=1.3

n=15
mw=1.5

n=15
mw=1.1

n=15
mw=1.7

n=15
mw=1.9

n=15
mw=1.2

n=14
mw=1.4

n=14
mw=1.3

n=14
mw=1.1

n=15
mw=1.3

n=14
mw=2.1

n=14
mw=1.1

n=15
mw=1.4

n=10
mw=1.6

n=14
mw=1.2

n=14
mw=1.1

n=15
mw=1.5

n=13
mw=2.4

n=13
mw=2.1

n=15
mw=2.3
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Ungleichheitssensible Selbstreflexion vom 25.11.2011

n=14
Diskussionsbeteiligung sehr gut sehr schlecht mw=1.7
n=15
Interesse sehr gut sehr schlecht mw=1.6
N n=15
21. Wie beurteilen Sie lhre eigenen Vorkenntnisse? sehr gut a sehr schlecht mw=2.9
/ n=14
Diesen Zeitaufwand halte ich fr ... viel zu gering _‘./ viel zu hoch mw=2.6
\ n=10
23. Verglichen mit den lbrigen Lehrveranstaltungen in diesem Semester ist der héher geringer mw=2
Zeitaufwand fur diese Lehrveranstaltung...
25.11.2011 EvaSys Auswertung Seite 7
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Auswertungsteil der offenen Fragen

14. Uber das Semester gesehen, kann das Lehrverhalten der Veranstalterin/des Veranstalters so beschrieben werden:
Nennen Sie Beispiele fiir die verwendeten Lehrmethoden:

?QT i Usz“ﬁn'u»--. “ Fl’“}"— o \:J;L L:L\-sf,‘-\-«f

JBLer it el Cu~Tuge

,-""-/? - _,,»//—\

Tdiny,

25. Was wiirden Sie einer Studentin/einem Studenten aus niedriegerem Semester erzahlen, was sie/er lernen oder erfahren kann?

Selrdcellocon
\‘3

S"C' 2 0re 0&4% ofre

rtL(.« Lif. ;

g/ Ojf% ;}/é Vs

NI VN
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e, \S«'\"_h_ VA, {_lloer

SICA T e! )5031‘

“ Lod j;z;/&;/{’\ QU

:"‘-" ﬂi‘«@"l OWA/ j
¢
ge/&é«’?\:;ﬁ%-h‘w .

vaitl
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Bemerkungen:

27. Was hat Ihnen an dieser Veranstaltung besonders gut gefallen?

‘P,r:[— o Qrztwkin
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£7 el med e
1;:;:&&4& ’ Uﬁi"‘&/{nm’
erlilen

veke  fro X,'Qﬁ‘%

Moy fHawo Sif&‘;"“’d' .
g b
DQW
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Ungleichheitssensible Selbstreflexion vom 25.11.2011

28. Was konnte kiinftig besser gemacht werden bzw. wozu hatten Sie sich inhaltlich mehr Beziige gewuinscht?

S

/

Y\T‘ic,\vf\\: (I:-J\\-\ X

Yery & 3 exYh A CB&M*‘?)"\ =~
Rivaahag 20y
Wi Ve

{H
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Anmerkungen, Anregungen, Kommentare
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	address_0_0:  Aladin  El-Mafaalani
	subject_0_0: Auswertungsbericht studentische Lehrveranstaltungsbewertung
	text_0_0: Sehr geehrter Herr El-Mafaalani,



anbei erhalten Sie die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der studentischen Lehrveranstaltungsbewertung zur Veranstaltung "Ungleichheitssensible Selbstreflexion".



Der Bericht setzt sich aus folgenden Abschnitten zusammen: 



Im ersten Teil wird die Auswertung der "geschlossenen Fragen" dargestellt. D. h., das Ergebnis der einzelnen Fragen wird in Prozentanteilen, Mittelwert und Standardabweichung aufgeführt. Danach folgt eine "Profillinie" der Mittelwerte aller skalierten Fragen. 



Im zweiten Teil werden die schriftlichen Anmerkungen der Freitexte ("offene Frage") dokumentiert.



Falls Sie Fragen zur Auswertung oder zur Interpretation haben, so stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.





Mit den besten Grüßen

Ingrid de Jongste/Margareta A. Nasched


